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Beurteilung der Anwendung des von der Firma PTH Polymertechnik Hegemann

vertriebenen Dichtgelproduktes PERMAGEL

G utachterl iche Beu rtei I u ng aus Sicht des gesu nd heitsbzogenen

Verbraucherschutzes

Die Firma PTH - Polymertechnik Hegemann, 45529 Hattingen, vertreibt ein Produkt zur

Abdichtung von Mauenruerk bei der Sanierung von Feuchteschäden. Nach den Angaben im

Sicherheitsdatenblatt handelt es sich bei dem Produkt um ein aus quer-vernetztem

Natriumpolyacrylat bestehendes Dichtgel, das in Kartuschen und Gebinden geliefert wird,

und mit einer Handpresse, einer Getriebepresse oder einer Schneckenpumpe durch einen

Druckschlauch und Verpresspacker in das Mauenrerk eingebracht wird.

Das Produkt wurde bisher ausschließlich an Fachunternehmen im Bereich Bautenschutz

geliefert.

Die Firma PTH - Polymertechnik Hegemann beabsichtigt, das o.g. Produkt nunmehr auch

über Baumärkte und über den Baustoffhandel zu vertreiben. Im Hinblick darauf, dass das

Produkt damit von jedermann enuorben und auch von nicht sachkundigen Personen

eingesetzt werden kann, beauftragte uns die Firma PTH - Polymertechnik Hegemann, zu

beurteilen, ob damit eine gesundheitliche Gefährdung von Anwendern und Verbrauchern

einhergehen kann.

Träger das lnstituts: Verein zur Bekämptung der Volkskrankheiten im Huhtkohlengebiet e.V., Gelsenkilchen, Yereinsregister: VH 519 Amtsgerichl Gelsenkiichen

U§1.10: 0E125018356, Vorstand: Henriette Heker {Vorsitzende}, Prol. 0r. Jürgen Kretschmann, Dr. Emanuel 6rün, Volker Vohmann, Prof. Dr. Lothar Dunemann
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Eigenschaften des Dichtgels

Wie bereits ausgeführt handelt es sich bei dem Dichtgel um dreidimensional quer-vernetztes

Natriumpolyacrylat, das bei Zugabe von Wasser ein wasserunlösliches Gel bildet. Der pH-

Wert ist neutral. Die Quervernetzung der Polymerketten wird durch Zugabe eines Vernetzers

erreicht, dessen Einsatzmenge vom Fraunhofer-lnstitut für Umwelt-, Sicherheits- und

Energietechnik mit 2,4 mol-o/o angegeben wird. Bei der Herstellung von quervernetzten

Polyacrylaten erfolgt die Urnsetzung der Monomere und des Quervernetzers i.d.R.

quantitativ, so dass keine relevanten Konzentrationen dieser reaktiven Komponenten im

Polymer zu erwarten sind. Die Konzentrationen von zwei weiteren Additiven (Ammonium-

persulfat und Natriummetabisulfit) im Gel liegen deutlich unter 1 mol-7o, entsprechend < 1

Gewichtsprozent, und sind nach EU-Verordnung 127212008 als nicht relevant einzustufen.

Neutrale, quervernetzte Polyacyrlate können ein Vielfaches ihres Eigengewichtes an Wasser

aufnehmen. Nach Aufnahme des Wassers quellen die Partikel und liegen dann in Form

eines Gels vor, das in Kartuschen gefüllt und in dieser Form in den Handel gebracht wird.

Das Verhältnis von Gelbildner zu Wasser beträgt bei dem hier betrachteten Produkt etwa

1 :9.

Neutrale, quervernetzte Polyacrylate sind weder haut- noch schleimhautreizend und nicht

senisibilisierend. Systemische toxische Wirkungen wurden weder nach Hautkontakt noch

nach oraler Verabreichung beobachtet. Ebenso liegen keine Berichte über erbgut-

schädigende, fruchtschädigende oder zelltoxische Wirkungen vor.

Die lnhalationstoxizität von quervernetztem neutralem Natriumpolyacrylat braucht hier nicht

weiter betrachtet zu werden, da ein Gel nicht eingeatmet werden kann.

Beurteilung

Bei dem aus neutralem quervernetztem Natriumpolyacrylat und Wasser bestehenden

Dichtgel handelt es sich um eine wasserunlösliche, inerte und nicht toxische Substanz, Aus

toxikologischer und hygienischer Sicht bestehen daher keine Bedenken gegen die

Anwendung des Produktes der Firma PTH - Polymertechnik Hegemann durch Privat-

personen und damit auch keine Bedenken gegen die Vermarktung des Produktes über

Heim- und Handwerker-Märkte.

Gelsenkirchen, den 20. Februar
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